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Ihre Patientin/lhr Patient studiert an unserem Institut im Studiengang ,Erziehungs- und Bildungswissen-

schaft”.

Studierende, die wegen einer Behinderung oder einer chronischen Erkrankung nicht in der Lage sind, eine Pri-
fungsleistung ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form abzulegen, konnen einen Antrag auf Nachteilsaus-
gleich stellen. Hierfur bendtigt Ihr/e Patient/in ein &rztliches Attest.

Damit der Priifungsausschuss informiert entscheiden kann, sollte dieses folgende Elemente enthalten:

1. Die Art der Behinderung/Beeintrachtigung/Einschrankung (motorisch, sensorisch, psychisch...), nur

falls notwendig auch die Diagnose

2. Eine begriindete Erlauterung, wie sich die Beeintrachtigung in der Prifungssituation auswirkt (z. B.
herabgesetzte Konzentrationsfahigkeit, schnelle Ermiidbarkeit, verlangsamte Schreibfidhigkeit, etc...)

3. Eine Einschatzung des Umfangs/Schwere der Beeintrachtigung. Flr eine angemessene Entscheidung
sind flir den Priifungsausschuss moglichst konkrete und auf die einzelnen Priifungsformen bezogene

Angaben in Form von Minuten oder Prozenten unerlasslich, z. B.:

0 ... kann pro Tag durchschnittlich nicht mehr als 4h arbeiten...
O ... braucht bei schriftlichen Hausarbeiten ca. 25% mehr Zeit im Vergleich zu...
0 ... bendtigt in Klausuren durchschnittlich 30% mehr Zeit ...

0 ...bendtigt in miindlichen Prifungen eine gerduscharme Umgebung...

Letztendlich muss aus der Formulierung deutlich hervorgehen, wie stark lhre Patientin/Ihr Patient gegen-
Uber Studierenden ohne die festgestellte Erkrankung/Behinderung, eingeschrankt ist, damit der Priifungs-
ausschuss einen angemessenen Nachteilsausgleich beschlieRen kann.

Vielen Dank fiir Ihre Mithilfe, fiir Rickfragen stehe ich gerne zur Verfiigung!

Viele GriuRe,




	Fachbereich 21 - Erziehungswissenschaften 
	Institut für Erziehungswissenschaft

